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®  Fahrzeugtür  mit  Fensterrahmen. 

@  Eine  Fahrzeugtür  weist  zum  Hintergreifen  eines 
Dichtprofils  (7)  am  Seitenrahmen  (6)  einen  am  Fen- 
sterrahmen  (1)  geführten  Support-Rahmen  (2)  mit 
der  Fensterscheibe  (3)  auf,  welcher  gegen  das 
Dichtprofil  (7)  drückt  und  zum  Öffnen  der  Fahrzeug- 
tür  absenkbar  ist. 
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rahrzeugtür  mit  Fensterrahmen 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Fahrzeug- 
tür  mit  einem  Fensterrahmen. 

Mit  steigendem  Bedürfnis  nach  Lärmverminde- 
rung  und  zunehmender  Fahrgeschwindigkeit,  wei- 
che  einen  erhöhten  Sog  außenauf  die  Fenster- 
scheibe  bewirkt,  werden  an  die  Dichtung  zwischen 
Fahrzeugtür  und  Seitenrahmen  immer  höhere  An- 
forderungen  gestellt.  Zu  diesem  Zweck  werden  z. 
B.  zwei  Dichtlippen  an  der  Fahrzeugtür  vorgese- 
hen,  wobei  die  eine  innen  und  die  andere  außen 
am  Seitenrahmen  anliegt.  Je  besser  die  Dichtung 
ist,  umso  größer  ist  aber  der  Dichtungsdruck  und 
damit  die  zum  Schließen  der  Tür  notwendige  Kraft. 
Um  die  Dichtung  zu  verbessern,  ist  es  auch  be- 
kannt,  die  außen  an  dem  Türrahmen  anliegende 
Dichtlippe  sehr  breit  auszubilden.  Dies  hat  jedoch 
ein  optisch  plumpes  Aussehen  zur  Folge. 

Ferner  ist  es  bekannt,  die  Fensterscheibe  ab- 
senkbar  auszubilden,  wobei  sie  beim  Schließen  der 
Tür  in  eine  Nut  im  Dachbereich  des  Seitenrahmens 
eingreift.  Durch  eine  absenkbaren  Fensterscheibe 
wird  jedoch  die  Steifigkeit  der  Tür  vermindert.  Vor 
allem  aber  ist  bei  Ausfall  der  meist  elektrisch  betä- 
tigten  Absenkeinrichtung  oder  des  Türgriffs,  durch 
den  diese  Absenkeinrichtung  betätigt  wird,  eine  mit 
einer  solchen  absenkbaren  Fensterscheibe  verse- 
hene  Tür  nicht  oder  nur  sehr  schwer  zu  öffnen. 
Auch  muß  durch  den  Eingriff  der  Fensterscheibe  in 
die  Nut  im  Seitenrahmen  die  Fensterscheibe  relativ 
weit,  innen  angeordnet  werden,  wodurch  die  Luftwi- 
derstandszahl  (cw-wert)  ungünstig  beeinflußt  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  dich- 
te,  leicht  schließbare  Fahrzeugtür  bereitzustellen, 
die  bei  hoher  Steifigkeit  und  niedrigem  Cw-Wert 
sich  jederzeit  problemlos  öffnen  läßt. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im  An- 
spruch  1  gekennzeichnete  Fahrzeugtür  erreicht.  In 
den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Ausgestal- 
tungen  der  Erfindung  wiedergegeben. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Fahrzeugtür  bleibt 
der  Fensterrahmen  und  damit  die  Steifigkeit  der 
Tür  erhalten.  Bei  Ausfall  der  Einrichtung  zum  He- 
ben  und  Senken  des  Support-Rahmens  läßt  sich 
die  Tür  durch  Ziehen  am  Türgriff  von  außen  oder 
durch  Gegendruck  von  innen  dennoch  öffnen,  weil 
der  Druck,  der  auf  die  Dichtung  ausgeübt  wird  bzw. 
bei  zwischen  Dach  und  Support-Rahmen  von  au- 
ßen  nach  innen  ansteigender  Dichtfläche  die  da- 
durch  gebildete  Hinterschneidung  nur  geringfügig 
klemmt. 

Femer  kann  bei  der  erfindungsgemäßen  Fahr- 
zeugtür  die  Fensterscheibe  fast  plan  mit  der  Dach- 
außenhaut  verlaufen,  so  daß  ein  günstiger  Cw-Wert 
erreichbar  ist.  Zugleich  wird  ein  eleganter,  schma- 
ler  und  fugenloser  Übergang  von  der  Tür  zum 

Dachbereich  sichergestellt. 
Nachstehend  ist  die  Erfindung  anhand  der 

Zeichnung,  näher  erläutert.  Darin  zeigen 
Fig.  1  einen  Schnitt  durch  den  oberen,  dem 

5  Dach  benachbarten  Bereich  einer  Fahrzeugtür  mit 
dem  Support-Rahmen  in  der  Schließstellung, 

Fig.  2  einen  der  Fig.  1  entsprechenden 
Schnitt,  jedoch  mit  abgesenktem  Support-Rahmen 
und  einer  mechanischne  Einrichtung  zum  Absen-  - 

70  ken  des  Support-Rahmens  zum  Öffnen  der  Tür; 
Fig.  3  eine  Seitenansicht  einer  Fahrzeugtür 

in  Schließstellung  des  Support-Rahmens; 
Fig.  4  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Ansicht, 

jedoch  mit  abgesenktem  Support-Rahmen  und  ab- 
75  gesenkter  Fensterscheibe; 

Fig.  5  eine  Ansicht  der  Gleitelemente  zur 
Führung  des  Supportrahmens  am  Fensterrahmen; 

Fig.  6  und  7  den  Schnitt  entlang  der  Linie  A- 
A  in  Fig.  5,  und  zwar  von  zwei  Varianten  des 

20  Führungsbolzens; 
Fig.  8  einen  der  Fig.  1  entsprechenden 

Schnitt,  jedoch  von  einer  anderen  Ausführungsform 
der  Fahrzeugtür; 

Fig.  9  einen  der  Fig.  8  entsprechenden 
25  Schnitt,  jedoch  mit  abgesenktem  Support-Rahmen; 

Fig.  10einen  Schnitt  entsprechend  der  Fig.  8, 
jedoch  von  wieder  einer  anderen  Ausführungsform 
der  Fahrzeugtür; 

Fig.  11  bis  13  eine  Draufsicht  auf  eine  Ver- 
30  zahnung  am  Support-Rahmen,  einen  Anschlag 

bzw.  ein  Gegenstück  für  den  Anschlag  von  der 
Ausführungsform  nach  Fig.  10. 

Gemäß  Fig.  1  weist  eine  Fahrzeugtür  einen 
35  Fensterrahmen  1  auf,  an  dem  außen  ein  Support- 

Rahmen  2  auf  und  ab  verschiebbar  geführt  ist.  In 
dem  Support-Rahmen  2  ist  die  Fensterscheibe  3 
auf  und  ab  bewegbar  geführt.  Weiterhin  ist  zwi- 
schen  dem  Support-Rahmen  2  und  dem  Dach  4 

40  des  Fahrzeugs  eine  Dichtung  vorgesehen,  die 
durch  ein  Dichtprofil  5  an  der  oberen  Kante  des 
Support-Rahmens  2  gebildet  wird,  welches  gegen 
ein  an  der  unteren  Kante  des  Dachs  4  bzw.  an  dem 
äußeren  Bereich  des  Seiten-  rahmens  6  unterhalb 

45  der  Dachaußenhaut  angeordnetes  Dichtprofii  7 
drückt.  Diese  Stellung,  in  der  der  Supportrahmen  2 
gegen  das  Dach  4  gedrückt  wird,  wird  als  fahrbe- 
reiter  Zustand  oder  Schließstellung  des  Support- 
Rahmens  2  bezeichnet. 

50  Der  Fensterrahmen  1  weist  an  seiner  Oberseite 
eine  lippenförmige  Dichtung  8  auf,  die  an  einem 
von  innen  nach  außen  von  unten  nach  oben  verlau- 
fenden  Abschnitt  8'  des  Seitenrahmens  6  drückt. 
Ferner  sind  Verkleidungsteile  9  seitlich  und  an  der 
Unterseite  des  Fensterrahmens  1  befestigt..  Auf  der 
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dem  Supportrahmen  2  zugewandten  Seite  ist  der 
Fensterrahmen  1  mit  einer  Wandung  10  in  Form 
sines  Schließblechs  verschlossen,  welche  parallel 
zur  Fensterscheibe  3  verläuft. 

Der  Support-Rahmen  2  besteht  aus  einem 
Blechteil  1  1  mit  einem  senkrecht  zur  Fensterschei- 
be  3  verlaufenden  Mittelteil  12,  von  dem  sich  au- 
ßen  eine  parallel  zur  Fensterscheibe  3  verlaufende 
Blende  12'  und  innen  ein  parallel  zur  Fensterschei- 
be  3  verlaufender  Flansch  13  nach  unten  erstreckt. 
Das  Blechteil  11  umschließt  ein  Führungsprofil  14 
mit  Dichtlippen  14',  14"  aus  elastischem  Material, 
in  dem  die  Fensterscheibe  3  geführt  wird.  An  der 
Oberseite  des  Mittelteils  12  des  Blechteils  11  ist 
das  keilförmige  Dichtprofil  5  eingeklemmt. 

Die  Außenseite  bzw.  die  Blende  12'  des  Sup- 
portrahmens  2  fluchtet  mit  der  daran  anschließen- 
den  Dachkontur,  d.  h.  in  Fig.  1  mit  dem  außen  am 
Dach  angeordneten  Punktnahtverkleidungsabschnitt 
15  des  Dichtprofils  7. 

Als  Führung  zum  Auf-  und  Abbewegen  des 
Support-Rahmens  2  gegenüber  dem  Fensterrah- 
men  1  von  der  in  Fig.  1  dargestellten  Schließstel- 
lung,  in  der  der  Supportrahmen  2  an  das  Dach  4 
gedrückt  wird,  in  die  in  Fig.  2  dargestellte  Stellung 
zum  Öffnen  der  Tür,  in  der  der  Supportrahmen  2 
gegenüber  dem  Fensterrahmen  1  unter  Bildung 
einer  Fuge  16  zwischen  dem  Dichtprofil  5  und  dem 
Dichtprofil  7  abgesenkt  ist,  sind  Gleitelemente  am 
Supportrahmen  2  vorgesehen. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  5  bis  7  ersichtlich, 
bestehen  die  Gleitelemente  aus  einer  Verkleidung 
17  um  ein  Langloch  18  in  der  Außenwandung  10 
des  Fensterrahmens  1.  Die  Verkleidung  17  besteht 
aus  einem  verschleißfesten  Material  und  bildet  eine 
Gleitfläche  für  den  Supportrahmen  2.  Ferner  ist  ein 
Führungsbolzen  19  vorgesehen,  der  an  der  dem 
Fensterrahmen  1  zugewandten  Seite  des  Support- 
Rahmens  2,  also  am  Flansch  13  befestigt  ist  (Fig. 
2)  und  sich  durch  das  mit  der  Verkleidung  17 
versehene  Langloch  18  in  der  Wandung  10  des 
Fensterrahmens  1  erstreckt. 

Zur  Befestigung  des  Support-Rahmens  2  an 
dem  Fensterrahmen  1  ist  jeder  Führungsbolzen  19 
mit  einer  Scheibe  20  an  seinem  freien  Ende  verse- 
hen,  welche  das  jeweilige  Langloch  18  an  der  vom 
Supportrahmen  2  abgewandten  Seite  der  Wandung 
10  übergreift. 

Die  Scheibe  20  kann  dabei  als  ein  in  eine 
Ringnut  21  eingreifender  Sprengring  gemäß  Fig.  6 
ausgebildet  sein  oder  gemäß  Fig.  7  mit  einer 
Schraube  22  fixiert  sein.  Zur  Montage  der  Scheibe 
10  ist  in  dem  Fensterrahmen  1  im  Bereich  jedes 
Langlochs  18  eine  Ausnehmung  23  vorgesehen, 
und  zwar  in  dem  Bereich,  der  durch  die  Verklei- 
dungsteile  9  verdeckt  wird. 

Mit  zunehmender  Fahrgeschwindigkeit  erhöht 
sich  der  Sogdruck,  der  außen  auf  die  Fensterschei- 

be  3  wirkt.  Um  diesem  Sog  entgegenzuwirken, 
übergreift  das  Dach  4  mit  dem  Dichtprofil  7  das 
Dichtprofil  5  des  Support-Rahmens  2.  D.  h.  die 
Dichtfläche  46,  also  die  Berührungsfläche  zwischen 

5  den  Dichtprofilen  5  und  7  steigt  von  außen  nach 
innen  an,  wöbei'der  Winkel  alpha,  der  die  Steigung 
der  Dichtfläche  46  gegenüber  der  Ebene  angibt, 
die  senkrecht  zur  Drehachse  der  Tür  steht,  so 
bemessen  wird,  daß  die  Tür  trotz  des  Hinter- 

w  Schnitts  noch  in  Schließstellung  geöffnet  werden 
kann,  falls  die  zum  Absenken  des  Supportrahmens 
2  vorgesehenen  Einrichtungen  ausfallen. 

Das  Absenken  des  Supportrahmens  2  kann  z. 
B.  mittels  eines  elektromechanischen  Fensterhe- 

rs  bers  für  die  Fensterscheibe  3  erfolgen,  welcher 
zum  Öffnen  der  Tür  bis  in  Höhe  der  Fuge  16 
zugleich  den  Support-Rahmen  2  und  die  Fenster- 
scheibe  3  absenkt  (Fig.  2)  und  dann  z.  B.  über  eine 
Rutschkupplung  nur  noch  die  Fensterscheibe  3 

20  (Fig.  4)  mitnimmt. 
Stattdessen  kann,  wie  in  Fig.  2  dargestellt,  eine 

rein  mechanische  Einrichtung  zum  Absenken  des 
Support-Rahmens  2  vorgesehen  sein.  Dazu  ist  der 
Support-Rahmen  2  gegenüber  dem  Fensterrahmen 

25  1  nach  unten  belastet,  und  zwar  durch  eine  Druck- 
feder  24,  die  sich  einerseits  am  Führungsbolzen  19 
und  andererseits  innen  am  Türrahmen  1  abstützt. 
D.  h.  der  Supportrahmen  2  wird  durch  Betätigung 
der  Fensterscheibe  3  betätigt. 

30  Zum  Öffnen  der  Tür  wird  bei  dieser  Version 
also  der  Supportrahmen  2  durch  die  Bewegung  der 
Fensterscheibe  3  nach  unten  bis  in  die  in  Fig.  2 
dargestellte  Position  unter  Bildung  der  Fuge  16 
mitgenommen.  Wie  in  Fig.  4  gezeigt,  entsteht  bei 

35  dieser  Version  die  Fuge  16  allerdings  auch  dann, 
wenn  während  der  Fahrt  die  Fensterscheibe  3  ge- 
öffnet  wird.  Dies  ist  jedoch  kein  wesentlicher 
Nachteil,  da  z.  B.  etwaige  Windgeräusche  in  die- 
sem  Zustand  in  erster  Linie  durch  die  geöffnete 

40  Fensterscheibe  entstehen.  Das  Heben  des  Suppor- 
trahmens  2  in  die  Schließsteliung  erfolgt  bei  dieser 
Version  durch  Bewegung  der  Fensterscheibe  3 
nach  oben. 

Der  Absenkvorgang  des  Support-Rahmens  2 
45  zum  Öffnen  der  Tür  wird  dabei  sowohl  bei  der 

geschilderten  elektromechanischen  wie  bei  der  in 
Fig.  2  dargestellten  mechanischen  Version  vor- 
zugsweise  durch  Betätigung  des  Außentürgriffs  25 
oder  des  Innentürgriffs  26  ausgelöst, 

so  Demgegenüber  wird  der  Schließvorgang  des 
Support-Rahmens  2  in  die  in  Fig.  1  und  3  darge- 
stellte  Stellung  vorzugsweise  durch  das  Einschnap- 
pen  des  Türschlosses  in  dessen  zweite  Rastung 
ausgelöst. 

55  Wie  in  Fig.  1  dargestellt,  wird  in  Schließstellung 
des  Supportrahmens  2  nicht  nur  ein  fast  fugenloser 
Übergang  zwischen  Dach  4  bzw.  Punktnahtverklei- 
dung  15  und  Support-Rahmen  2  bzw.  Blende  12 
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Hergestellt  sondern  außerdem,  wie  insbesondere 
aus  Fig.  3  ersichtlich,  ein  Übergangsbereich  aus 
Punktnahtverkleidung  15  und  Blende  12'  geschaf- 
Fen,  der  relativ  schmal  und  daher  optisch  anspre- 
:hend  ist. 

Die  Ausführungsformen  nach  Fig.  8  bis  13  un- 
terscheiden  sich  von  der  nach  Fig.  1  bis  4  dadurch, 
daß  eine  während  der  Fahrt  verschließbare  Regen- 
rinne  vorgesehen  ist. 

D.  h.  auf  die  Kante  27,  die  durch  Zusammen- 
schweißen  des  Türrahmens  6  und  des  rinnenförmig 
ausgebildeten  unteren  Endes  der  Dachaußenhaut  4 
gebildet  wird,  ist  anstelle  des  Dichtprofils  7  ein 
Dachrinnenprofil  28  aus  elastischem  Material,  z.  B. 
Kunststoff,  aufgeklipst.  Ferner  ist  die  Blende  12  an 
der  Außenseite  des  Supportrahmens  2  mit  einem 
sich  über  das  Dichtungsprofil  29  hinaus  erstrecken- 
den  Steg  30  versehen,  der  bei  der  in  Fig.  8  darge- 
stellten  Schließstellung  des  Supportrahmens  2  das 
Dachrinnenprofil  28  gegen  das  Dach  4  drückt. 

Bei  der  in  Fig.  9  dargestellten  abgesenkten 
Stellung  des  Supportrahmens  2  zum  Öffnen  der 
Tür  ist  der  Steg  30  außer  Eingriff  mit  dem  Dachrin- 
nenprofil  28,  welches  dadurch  auffedert  und  durch 
die  Öffnung  31  in  der  Lage  ist,  vom  Dach  abflie- 
ßendes  Wasser  32  aufzufangen.  Wenn  der  Suppor- 
trahmen  2  nach  oben  bewegt  wird,  schiebt  er  somit 
mit  der  abgerundeten  oberen  Kante  33  des  Steges 
30  das  Dachrinnenprofil  28  wieder  in  die  gegen  das 
Dach  4  gedrückte  Position  gemäß  Fig.  8,  in  der  die 
Regenrinne  verschlossen  ist. 

Durch  das  Verschließen  während  der  Fahrt 
werden  somit  durch  die  Regenrinne  erzeugte 
Windgeräusche  beseitigt.  Beim  Öffnen  der  Tur  wird 
die  Regenrinne  hingegen  geöffnet,  so  daß  kein 
Wasser  32  die  Sitzflächen  benässen  oder  durch 
Eindringen  zwischen  Support-Rahmen  2  und  Fen- 
sterrahmen  1  zu  einer  Verschmutzung  und  zu  Ver- 
rostungen  der  als  Gleitflächen  dienenden  Verklei- 
dungen  17,  der  Führungsbolzen  19  und  sonstiger 
Teile  zwischen  Fensterrahmen  1  und  Supportrah- 
men  2  führen  kann  (vgl.  Fig.  1  und  2). 

Um  eine  formschlüssige  äußere  Kontur  zwi- 
schen  dem  Steg  30  und  dem  Dachrinnenprofil  28 
zu  erreichen,  ist  im  Dachrinnenprofil  28  eine  Stufe 
34  vorgesehen. 

Da  die  Stufe  34  optisch  deutlich  hervortritt,  ist 
es  erforderlich,  daß  in  der  Schließstellung  des 
Support-Rahmens  2  gemäß  Fig.  8  die  obere  Kante 
33  des  Stegs  30  genau  in  die  Stufe  34  eingreift. 

Dazu  ist  die  Position  der  oberen  Kante  33  des 
Stegs  30  in  Schließstellung  des  Supportrahmens  2 
einstellbar,  und  zwar  mittels  eines  in  Fig.  10  und  12 
dargestellten  Anschlags  35  am  Supportrahmen  2, 
welcher  im  Fensterrahmen  1  angeordnet  ist  und  an 
dessen  oberem  Abschnitt  angreift.  Im  Bereich  des 
Anschlags  35  ist  dazu  die  Wandung  10  des  Fen- 
sterrahmens  1  ausgespart. 

Zur  Befestigung  des  Anschlags  35  am 
Support-Rahmen  2  sind  zwei  als  Senkschrauben 
ausgebildete  Schraubbolzen  36  vorgesehen,  die 
sich  durch  Langlöcher  37  erstrecken,  die  im  Innen- 

5  flansch  13  des  Support-Rahmens  2  vorgesehen 
sind  (Fig.  11).  Die  Senkschrauben  36  sind  dabei 
einerseits  in  Gewindelöcher  38  im  Anschlag  35 
eingeschraubt  (Fig.  12)  und  ragen  auf  der  anderen 
Seite  des  Flansches  13  durch  Bohrungen  39  eines 

10  Gegenstückes  40,  wobei  ihre  Senkköpfe  in  in  Fig. 
13  gestrichelt  dargestellten  Vertiefungen  47  ange- 
ordnet  sind.  Auf  diese  Weise  ist  der  Anschlag  35 
am  Flansch  13  höhenverstellbar  festklemmbar. 

Um  die  Senkschrauben  36  mit  einem  Schrau- 
75  bendreher  44  betätigen  zu  können,  ist,  wie  in  Fig. 

10  dargestellt,  das  Führungsprofil  45  im  Suppor- 
trahmen  2  bei  dieser  Ausführungsform  im  Bereich 
des  Gegenstücks  40  ausgespart.  Ferner  erstreckt 
sich  die  Blende  12'  vom  Mittelteil  12  weniger  weit 

20  nach  unten  als  z.  B.  bei  der  Ausführungsform  nach 
Fig.  1  und  die  Dichtlippe  14"  ist  bei  abgesenkter 
Scheibe  3  von  der  Aussparung  im  Führungsprofil 
45  weg  biegbar. 

Damit  keine  Verstellung  des  Anschlages  35 
25  auftreten  kann,  wenn  die  Senkschrauben  38  nicht 

fest  angezogen  sind,  ist  in  den  Flansch  13  im 
Bereich  der  Langlöcher  37  eine  Verzahnung  41 
eingeprägt,  welche  mit  entsprechenden  Verzahnun- 
gen  42  bzw.  43  am  Anschlag  35  und  am  Gegen- 

30  stück  40  zusammenwirkt. 
Bei  der  in  Fig.  8  und  9  dargestellten  Ausfüh- 

rungsform  ist  das  Dichtprofil  29  als  keilförmige 
Schlauchdichtung  ausgebildet  und  mit  einem  lip- 
penförmigen  Abschnitt  46  versehen.  Die  Schlauch- 

35  dichtung  29  ist  dabei  in  Schließstellung  des 
Support-Rahmens  2  aufblasbar,  wodurch  sich  ihre 
hinterhakende  Wirkung  verstärkt.  Zugleich  drückt 
sie  mit  dem  lippenförmigen  Abschnitt  46  gegen  die 
Dichtung  8  am  Fensterrahmen  1,  wodurch  deren 

40  Dichtwirkung  vergrößert  wird. 

Ansprüche 

45  1  .  Fahrzeugtür  mit  Fensterrahmen,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Fensterscheibe  (3)  in  einem 
Support-Rahmen  (2)  verschiebbar  geführt  ist,  der 
am  Fensterrahmen  (1)  außen  auf  und  ab  bewegbar 
gelagert  und  über  eine  Dichtung  gegen  den  Seiten- 

50  rahmen  (6)  des  Fahrzeugs  preßbar  ist. 
2.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Dichtung  zwischen  dem  Sei- 
tenrahmen  (6)  und  dem  Support-  Rahmen  (2)  eine 
von  innen  nach  außen  ansteigende  Dichtfläche  (46) 

55  aufweist. 
3.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Dichtfläche  (46)  durch  die 
Berührungsfläche  zwischen  einem  Dichtprofil  (5, 

4 
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29)  an  der  oberen  Kante  des  Support-Rahmens  (2) 
jnd  einem  gegenüberliegenden  Dichtprofil  (7)  an 
dem  Seitenrahmen  (6)  gebildet  wird. 

4.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
<ennzeichnet,  daß  das  Dichtprofil  an  dem  Support- 
Rahmen  (2)  als  Schlauchdichtung  (29)  ausgebildet 
st. 

5.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Schlauchdichtung  (29)  in  der 
Schließstellung  des  Support-Rahmens  (2)  aufblas- 
bar  ist. 

6.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  4  oder  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Fensterrahmen  (1) 
sin  an  dem  Seitenrahmen  (6)  anliegendes  lippen- 
förmiges  Dichtprofil  (8)  aufweist  und  die  Schlauch- 
dichtung  (29)  mit  einem  gegen  das  lippenförmige 
Dichtprofil  (8)  des  Fensterrahmens  (1)  drückbaren 
lippenförmigen  Abschnitt  (46)  versehen  ist. 

7.  Fahrzeugtür  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Au- 
ßenseite  des  Supportrahmens  (2)  mit  der  sich  dar- 
an  anschließenden  Kontur  des  Dachs  (4)  fluchtet. 

8.  Fahrzeugtür  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Be- 
wegung  des  Supportrahmens  (2)  nach  unten  bei 
Betätigung  des  Außen-  oder  Innentürgriffs  ausge- 
löst  wird. 

9.  Fahrzeugtür  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Be- 
wegung  des  Support-Rahmens  (2)  nach  oben  beim 
Einschnappen  des  Türschlosses  ausgelöst  wird. 

10.  Fahrzeugtür  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  elek- 
tromechanischer  Fensterheber  vorgesehen  ist  und 
der  Support-Rahmen  (2)  über  eine  Kupplung  durch 
den  Fensterheber  betätigbar  ist. 

1  1  .Fahrzeugtür  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Support- 
Rahmen  (2)  gegenüber  dem  Fensterrahmen  (1) 
nach  unten  federbelastet  und  durch  die  Fenster- 
scheibe  (3)  betätigbar  ist. 

12.  Fahrzeugtür  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fen- 
sterrahmen  (1)  an  der  dem  Support-Rahmen  (2) 
zugewandten  Seite  eine  Wandung  (10)  aufweist. 

13.  Fahrzeugtür  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Lage- 
rung  und  Führung  des  Support-Rahmens  (2)  an 
dem  Fensterrahmen  (1  )  an  der  dem  Fensterrahmen 
(1)  zugewandten  Seite  des  Supportrahmens  (2) 
Führungsbolzen  (19)  vorgesehen  sind,  die  in  Lang- 
löchern  (19)  geführt  sind,  die  an  der  dem  Support- 
Rahmen  (2)  zugewandten  Wandung  (10)  des  Fen- 
sterrahmens  (1  )  vorgesehen  sind. 

14.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  Befestigung  des  Support- 
Rahmens  (2)  an  dem  Fensterrahmen  (1)  die  Füh- 

rungsbolzen  (19)  an  ihrem  vom  Support-Rahmen 
(2)  abgewandten  Ende  die  Langlöcher  (18)  über- 
greifen. 

15.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  13  oder  14,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Langlöcher  (18)  mit 

Gleitelementen  (17)  verkleidet  sind. 
16.  Fahrzeugtür  nach  einem  der  vorstehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
dem  Support-Rahmen  (2)  gegenüberliegenden 

io  Kante  des  Dachs  (4)  ein  elastisches  Dachrinnen- 
profii  (28)  befestigt  ist  und  sich  an  der  Außenseite 
vom  Support-Rahmen  (2)  ein  Steg  (30)  nach  oben 
erstreckt,  der  bei  Schließstellung  des  Supportrah- 
mens  (2)  das  Dachrinnenprofil  (28)  an  das  Dach  (4) 

15  drückt. 
17.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Dachrinenprofil  (28)  mit  ei- 
ner  Stufe  (34)  versehen  ist,  in  die  der  Steg  (30)  mit 
seiner  oberen  Kante  (33)  in  Schließstellung  des 

20  Supportrahmens  (2)  eingreift. 
18.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Position  der  oberen  Kante 
(33)  des  Stegs  (30)  in  Schließstellung  des  Support- 
Rahmens  (2)  einstellbar  ist. 

25  19.  Fahrzeugtür  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  Einstellbarkeit  der  oberen 
Kante  (33)  des  Stegs  (30)  ein  mit  dem  Fensterrah- 
men  (1)  zusammenwirkender  Anschlag  (35)  vorge- 
sehen  ist  und  der  Supportrahmen  (2)  einen  dem 

30  Fensterrahmen  (1)  zugewandten  Flansch  (13)  mit 
wenigstens  einem  Langloch  (37)  aufweist,  durch 
das  sich  ein  Schraubbolzen  (36)  erstreckt,  mit  dem 
der  Anschlag  (35)  festklemmbar  ist. 

20.Fahrzeugtür  nach  Anspruch  19,  dadurch  ge- 
35  kennzeichnet,  daß  der  Flansch  (13)  im  Bereich  des 

Langlochs  (37)  eine  Verzahnung  (41)  aufweist. 

40 
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FIG.  5  
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